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GrufSwort

Erster Vorsitzender Prof. Dr. Gerd Weif3

Liebe Mitglieder und Freunde
der Mittelrheinischen

ein erfolgreiches Jubildaumsjahr 2024
liegt hinter uns. Wir konnten das
A\ Jahr nutzen, um auf die Arbeit

Q unseres Vereins verstarkt in der
Offentlichkeit aufmerksam zu machen. In der Feierstunde
im Biebricher Schloss am 13. Juli Gberreichte uns der Ober-
burgermeister der Landeshauptstadt Wiesbaden Gert-Uwe
Mende die Burgermedaille in Gold.

Der Wiesbadener Kurier berichtete ausfuhrlich Gber unser
Jubildum ebenso wie Uber unsere Festschrift, die grol3e
Anerkennung fand. Auch unsere Schifffahrt auf dem Rhein,
mit der wir an die Anfange unserer Gesellschaft anknupften,
fand interessierten Anklang. So gelang es uns auch, einige
neue Mitglieder zu gewinnen.

Wir freuen uns aber auch weiterhin Uber neue Mitglieder in
unserem Verein und machen daher allen Interessierten ein
attraktives Angebot: Wenn Sie noch im Jubildumsjahr bis
Ende 2024 in die Mittelrheinische Gesellschaft eintreten,
erhalten Sie nicht nur die Vergunstigungen bei unseren
Reisen, sondern zusatzlich unsere Festschrift kostenlos. Wir
hoffen, dass das Angebot auf Ihr Interesse stof3t.

Jetzt blicken wir wieder nach vorne. 2025 erwarten uns
erneut eine Reihe interessanter Vortrage, Ausstellungsbe-
suche und Reisen. Die mehrtagige Reise wird uns im



nachsten Jahr nach Niederdsterreich fihren, einer Kunst-
landschaft, in deren Mittelpunkt das 2000 eingetragene
UNESCO-Welterbe Wachau steht.

Die wunderbare Weinbau-Landschaft an der Donau ist am
ehesten vergleichbar mit dem uns allen vertrauten Oberen
Mittelrheintal, ebenfalls UNESCO-Welterbe seit 2002. Von
unserem Standort Krems an der Donau aus werden wir das
.Klosterreich”, die Stadte, Schlésser und Burgen des Landes
erkunden. Eine Schifffahrt auf dem zum Welterbe geho-
renden Donau-Abschnitt ist selbstverstandlich auch einge-
schlossen.

Wir sind sicher, dass bei unserem Angebot fur jeden etwas
Interessantes dabei ist, und sehen Ihrer Teilnahme gerne
entgegen.

Mit herzlichen GruRen,

proh (N

rof. Dr. Gerd Weil3

Weihnachtsfeier und Jahresabschluss 2024

Nummer: #2413

Termin: Sa, 30. November 2024 um 14.45 Uhr
Treffpunkt: Museum Reinhard Ernst, Wilhelm-Str. 1
Leitung: Prof. Dr. Gerd Weil3

Preis: Mitglieder 75 €, Gaste 85 €

Freuen Sie sich auf den Besuch des Museums von herausragender
Bedeutung. Eine 90-minutige FUhrung in zwei Gruppen bringt uns
die Themen Architektur und Malerei nahe.

Kulinarisch geht es dann weiter um 17 Uhr bei dem gemeinsamen
Abendessen im Hotel Oranien.

Anmeldung erforderlich unter
Tel. (0611) 607155 oder E-Mail an bduchstein@gmx.de

Mitgliederversammlung

Nummer: #2502
Termin: Sa, 15. Februar 2025 um 15 Uhr
Ort: Casino-Gesellschaft Wiesbaden,

Friedrich-StraBe 22
Leitung: Prof. Dr. Gerd Weil3

Anmeldung erforderlich unter
Tel. (0611) 607155 oder E-Mail an bduchstein@gmx.de



Vortrag ,,Die Mathildenhohe in Darmstadt“

Nummer: #2503
Termin: Sa, 15. Februar 2025 um 16.30 Uhr
Ort: Casino-Gesellschaft Wiesbaden,

FriedrichstralRe 22
Referentin: Dr. Jennifer Verhoeven
Preis: Gaste g €

Welterbe Mathildenhohe

Seit 2021 gehort die ,Mathildenhéhe Darmstadt” zum UNESCO-
Welterbe und ist Hessens siebte Welterbestatte. Die Mathilden-
hohe war die Wirkungsstatte der Darmstadter Kunstlerkolonie,
die 1899 von GroBBherzog Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein

¥io: gegrundet wurde. Im Rahmen von vier
Ausstellungen wurde Anfang des 20.
Jahrhunderts das Ausstellungswesen
und die Architektur revolutioniert.

Was ist das Besondere des Ensembles,
was macht es einmalig, um zum Erbe

¢ der Menschheit zu geh6ren? Und wie
gestaltete sich der Weg zu diesem
begehrten Titel? Diese Fragen werden
y durch Dr. Jennifer Verhoeven, Lan-

B! desamt fur Denkmalpflege Hessen,

. naher beleuchtet und in einen interna-
tionalen Kontext eingebunden.

Anmeldung erforderlich unter
Tel. (0611) 607155 oder E-Mail an bduchstein@gmx.de

Vortrag uber die Mehrtages-Fahrt nach
Nieder-Osterreich

Nummer: #2505

Termin: Mi, 23. April 2025 um 18 Uhr

Ort: Casino-Gesellschaft, FriedrichstralRe 22
Referent: Prof. Dr. Gerd Weil3

Eintritt: Gastes €

Professor Weil3 stellt das Programm der Mehrtagesfahrt nach
Niederdsterreich vor.

Niederdsterreich gibt von der Landesnatur her Uber die Historie
und die Kunstgeschichte alle Charakteristika Osterreichs wieder:
spektakulare Landschaften, Berge und Seen waren Schauplatze der
politischen Geschichte Mitteleuropas, und von der Kunstgeschichte
her sind alle Epochen vertreten: Romanik, Gotik, Renaissance,
Barock, Klassizismus, Jugendstil und Moderne. Die Doppelstadt
Krems-Stein an der Donau bietet sich an als Ausgangspunkt fur
Exkursionen zu den Welterbestatten der Kulturlandschaft Wachau.

Anmeldung erforderlich unter
Tel. (0611) 607155 oder E-Mail an bduchstein@gmx.de




Vortrag ,Wilhelm Bogler - ein Architekt des
Historismus*

Ein Vortrag im Rahmen der Wiesbadener Kulturinitiative.

Nummer: #2514

Termin: Do, 22. Mai 2025 um 19 Uhr

Ort: Casino-Gesellschaft Wiesbaden,
Friedrich-StralRe 22

Vortrag: Prof. Dr. Gerd Weil3

Anlasslich seines 200. Geburtstages soll an den Architekten
Wilhelm Bogler (1825-1906) erinnert werden. Trotz seiner Uber 50-
jahrigen Tatigkeit in Wiesbaden lassen nur noch wenige Bauten
seine Bedeutung erkennen.

Das Gebdude der Wiesbadener Casino-Gesellschaft in der
Friedrichstral3e ist hier an erster Stelle zu nennen. Vieles musste
neuer Bebauung weichen oder wurde abgerissen. Umso
wichtiger ist es, auch seine planerischen Uberlegungen
vorzustellen, die stadtplanerische Anstoi3e fur die Entwicklung
des Stadtbildes gaben.

Bild: Wiesbadener Casino-Gesellschaft

Reisenachlese

Teilnehmer, Mitglieder und Gaste treffen sich zur Nachbetrachtung
der Reisen 2025

Nummer: #2512

Termin: Do, 13. November 2025 um 18 Uhr

Ort: Weinkeller der Casino-Gesellschaft,
FriedrichstralRe 22, Wiesbaden

Leitung: Prof. Dr. Gerd Weil3 / N.N.

Preis: Mitglieder 12 €, Gaste 17 €

Knabbereien und Getranke sind im Preis enthalten. Bitte bringen
Sie Ihre Fotos mit.

Anmeldung erforderlich unter
Tel. (06664) 2699409 oder E-Mail an GeSt@mittelrheinische.de
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Weihnachtsfeier 2025 in Kronberg am Taunus

FUihrung im Casals Forum, im Museum der Kronberger Malerkolonie
und frihes Abendessen.

Nummer: #2513

Termin: Sa, 6. Dezember 2025 um 13 Uhr
Treffpunkt: Hauptbahnhof Wiesbaden, Bussteig 2
Leitung: Prof. Dr. Gerd Weil3 / Eva Maria Wolfart
Fuhrung im Casals-Forum: Herr von Wenning
Fuhrung in der Malerkolonie: Frau Dr. Ehrhardt

Die Kronberger Malerkolonie vereinte Frankfurter Kinstler der
Romantik und Spatromantik. Im 19. Jahrhundert entdeckten Kinstler
aus Frankfurt und der Umgebung den Reiz der Taunuslandschaft
und hielten ihn in ihren Werken fest.

Die Maler Anton Burger und Jakob Furchtegott Dielmann grindeten
1858 die Malerkolonie Kronberg, die in der Folgezeit Kinstler des
Stadelschen Kunstinstituts Frankfurt anzog. Die Gemalde zeigen
Landschaften und Genreszenen.

Die Hobbymalerin Kaiserin Victoria zog sich nach dem Tod ihres Ehe-
manns Friedrich III. auf ihren Witwensitz nach Kronberg zurtck, wo
sie sich gerne mit den Kunstlern der Kolonie austauschte.

Bevor wir zum Abendessen aufbrechen, besichtigen wir das Casals-
Forum, das sich der Forderung junger Interpreten der Streichmusik
widmet. Der Konzertsaal des Casals Forums hat sich ganz dem opti-
malen Klangerlebnis verschrieben.

Dem Kammermusiksaal angeschlossen ist das Studienzentrum mit
Unterrichts- und Ubungsrdumen. Beeindruckend ist auch das Ener-
giekonzept, das auf CO2-Neutralitat setzt.

Der Preis und das Restaurant werden im ndchsten Jahresprogramm
bekannt gegeben. Anmeldung erforderlich unter
Tel. (06664) 2699409 oder E-Mail an GeSt@mittelrheinische.de

Teilnahmebedingungen und allgemeine
Hinweise

Tagesfahrten

Bitte melden Sie sich fur Tagesfahrten per e-Mail, schriftlich
oder telefonisch an, nicht allein durch eine Uberweisung,
da diese nicht verbindlich ist und mdglicherweise nicht
zugeordnet werden kann.

Bitte zahlen Sie den Veranstaltungspreis stets durch
Uberweisung auf das Konto der Mittelrheinischen
Gesellschaft spatestens 10 Tage vor Abfahrt. Sie erhalten
bei Tagesfahrten generell keine Rechnung! Die Bus-
Tagesfahrten werden von dem Unternehmen Engelhardt
Bustouristik GmbH, Heidenrod, durchgefuhrt.

Reisen

Abweichend von den Tagesfahrten wird die Reise nach
Nieder-Osterreich (#2510) von der Firma Engelhardt veran-
staltet. Es gelten deren Teilnahme- und Zahlungsbedingun-
gen.

Die Organisation und Begleitung der Reisen liegen in den
Handen der Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege der
Kunst e.V., Wiesbaden. Alle Preise gelten ,pro Person”.

Wenn nicht anders beschrieben, sind folgende Leistungen
enthalten: Busfahrt, Eintritts- und Trinkgelder, Ubernach-
tungen im Doppelzimmer, Halbpension.

Irrtum vorbehalten.
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Tagesfahrt nach Frankfurt / Main

FUihrung im Stadel in der Sonder-Ausstellung ,Goldene Zeiten”,
Kunst und Gesellschaft in Rembrandts Amsterdam, nachmittags
FUhrung in der EZB, Frankfurt.

Nummer: #2501

Termin: Do, 23. Januar 2025 um 10:30 Uhr

Treffpunkt: 8:45 Uhr vor den Gleisen, Hbf. Wiesbaden
Leitung: Beate Duchstein / Birgit Gorlich / Roland Ackva
Preis: Mitglieder 24 €, Gaste 29 €

Die Kosten fiir die S-Bahn werden vor Ort erhoben und
richten sich nach der Teilnehmerzahl.

Fur den Einlass in die EZB ist ein gultiger Personalausweis
oder Pass erforderlich. Der Fuhrerschein wird nicht anerkannt.
Anmeldung unbedingt erforderlich bis spatestens 8.1.25
unter Tel.: (0611) 60 71 55 oder E-Mail an bduchstein@gmx.de

Waren das wirklich ,,Goldene Zeiten” in Rembrandts Amsterdam,
fragt das Stadel Museum Frankfurt in seiner Ausstellung von
Werken der bedeutendsten niederlandischen Maler des 17. Jhdts.
Amsterdam erlebte im 17. Jhdt eine unvergleichliche wirtschaftliche
und kulturelle Blute, die in vielen Bereichen der Kunst ihren Nieder-
schlag fand. Gemalde, Skulpturen, Druckgrafiken der bedeu-
tendsten niederlandischen Maler des 17. Jhdts und Gebrauchsge-
genstande demonstrieren die Strahlkraft einer Wirtschaftsmetro-
pole, deren Grundlagen auch hinterfragt werden. Gezeigt wird
ebenso die Kehrseite, die die wirtschaftliche Bltute ermdglichte. Da
steht auf der einen Seite ein reiches Land mit relativer religidser
Toleranz und Freiheit und auf der anderen Seite die Kolonien, in
denen Menschen ausgebeutet oder gar versklavt werden. Aus
vielen bedeutenden Museen weltweit kommen Werke nach Frank-
furt zu dieser einzigartigen Ausstellung. Nachmittags gewinnen wir
im Erdgeschoss der EZB einen Einblick in die Arbeit der EZB.

Tagesfahrt nach Bonn

August-Macke-Haus Ausstellung ,Der Rhein - Strom und Fluss
Rheinischer Expressionisten” und Fuhrungen im Beethoven-Haus
in Bonn

Nummer: #2504

Termin: Sa, 15. Marz 2025 um 8 Uhr

Treffpunkt: Wiesbaden, hinter dem Hauptbahnhof
Bussteig 2

Leitung: Gisela Sauerwein / Eva Maria Koppenhofer

Preis: Mitglieder 83 €, Gaste 88 €

Anmeldung ist erforderlich unter (06664) 2699409
oder E-Mail GeSt@mittelrheinische.de

Wir besuchen in Bonn zwei Museen, die eng verbunden sind mit den
Namen von bedeutenden Kunstlern, deren Werke maligebenden
Einfluss auf andere Kulinstler ihrer Zeit und dartiber hinaus hatten.

Zunachst geht es zum Geburtshaus des wohl beruhmtesten Sohnes
der Stadt, in das Beethoven-Haus, das ,zu einer erlebnisorientierten
und emotionalen Begegnung mit dem Kunstler und Menschen Beet-
hoven .” Lassen Sie sich mit Hilfe von ca. 100 Originaldokumenten
auf Leben und Wirken dieses grol3en Komponisten ein.

Unter dem Titel ,,Der Rhein” zeigt das August-Macke-Haus ,Bilder
vom Strom und Fluss des Lebens Rheinischer Expressionisten.”, wie
es in der Ausstellungsankindigung heil3t. Immer noch gut in Erinne-
rung ist gewiss die August-Macke-Ausstellung 2020/2021 in Wies-
baden. In einer durch den Krieg bedingten nur kurzen Schaffens-
periode gelang es dem Kunstler, eine der fuhrenden Malerperson-
lichkeiten des Rheinischen Expressionismus zu werden. Im Fokus der
Ausstellung steht die kiinstlerische Sicht auf den Rhein in Werken
von z.B. HelImuth Macke, Walter Macke, August Deusser, Hans Thuar,
Hans Trimborn und anderer.
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Tagesfahrt nach Mainz (Eigenanreise)

Tagesfahrt nach Mainz - Max Slevogt und die Stadt der zwei Dome.

Nummer: #2506

Termin: Sa, 17. Mai 2025

Eigenanreise: Buslinie 6 oder S8 bis Mainzer Hauptbahnhof,
dann Buslinie 38 bis Landesmuseum.

Treffpunkt 9:45 Uhr: Landesmuseum Mainz,

GrofR3e Bleiche 49-51, Fihrung: Kuratorin Dr. Karoline Feulner

Treffpunkt 14:30 Uhr: Dominformation, Marktportal,

Fuhrungen in der Johanniskirche und anschlieBend

im Dom St. Martin zu Mainz.

Leitung: Gisela Sauerwein / N.N.

Preis: Mitglieder 18 €, Gaste 23 €

Anmeldung ist erforderlich unter (06664) 2699409

oder E-Mail GeSt@mittelrheinische.de

Warum immer in die Ferne schweifen, haben wir doch auch vor
unserer Haustur hochinteressante Ausstellungen und Kulturdenk-
maler. Daher besichtigen wir die 2024 neu
gehangte Abteilung der Moderne im Landes-
museum Mainz. Im Zentrum der Ausstellung
g stehen Max Slevogt, Lovis Corinth, Max Beck-
mann oder Hans Purrmann und langer nicht
gezeigte Werke aus dem Bestand des
Museumes.

Eine Zeitreise durch 2000 Jahre Mainzer
Geschichte erwartet uns beim Besuch der

~ 288 Kirche ,Alter Dom St. Johannis”, dem altesten
Dom der Stadt Mainz. Vor Ort erhalten wir einen Einblick in die
spannende Baugeschichte der ersten Mainzer Bischofskirche durch
die Jahrhunderte. St. Johannis gehdrt zu den altesten erhaltenen
christlichen Kirchen nérdlich der Alpen. Archdologen datieren die

Fundamente in spatromische Zeit, 2./3. Jahrhundert. Als Zentrum
geistlicher und politischer Macht im frihen Mittelalter war St.
Johannis zweimal Ort von Krénungszeremonien: Nicht in Aachen,
sondern in Mainz wurden Heinrich II. 1002 und Konrad II. 1024
gekront. Von der Romanik bis zum Jugendstil hinterliel3 jede Epoche
ihre Spuren an dem Gebaude, das bei dem Bombardement im
August 1942 vollig ausbrannte, aber ab 1949 wiederaufgebaut
wurde. Ab 1830 war sie lange die einzige evangelische Kirche im
katholischen Mainz. Nur wenige Schritte bringen uns dann zum
Mainzer Dom St. Martin.

Tagesfahrt nach Darmstadt

Mathildenhdhe und Hessisches Landesmuseum

Nummer: #2507
Termin:
Treffpunkt: Hbf. Wiesbaden, vor den Gleisen

Leitung: Rainer Huthmann / Gisela Sauerwein

Fuhrung: Frau Renate Hoffmann

Preis: Mitglieder 24 €, Gaste 29 €

Der Preis fiir die Fahrkarten wird vor Ort erhoben. Teilen Sie
bitte bei Anmeldung mit, wenn Sie keine Fahrkarte bendétigen.
Anmeldung ist erforderlich unter (06664) 2699409

oder E-Mail GeSt@mittelrheinische.de

Sa, 14. Juni 2025, 8:15 Uhr

Die Kunstlerkolonie Darmstadt zieht immer wieder Kunstinteres-
sierte aus aller Welt an. Jedes dieser Hauser flr sich ist ein beson-
derer Anziehungspunkt. Im Fokus steht diesmal das grol3e
Gluckert-Haus. Architekt Joseph Maria Olbrich schuf ein Gebaude,
das sich dem Betrachter auf jeder Seite anders prasentiert. Der Hof-
mobelfabrikant Julius Gluckert erwarb das reprasentative Gebaude
1901 nach der Fertigstellung und nutzte die Innenraume fur die
Ausstellung von Mdébeln aus seiner Produktion.

Zu der Kunstlerkolonie Mathildenhéhe gehort auch der prachtvolle
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Platanenhain, den der Bildhauer, Maler und Architekt Bernhard
Hoetger im Auftrag des GroRBherzogs Ernst Ludwig 1914 fur die vierte
Ausstellung auf der Mathildenhdhe schuf. Entstanden ist ein Gesamt-
kunstwerk, dessen Thema der ewige Kreislauf des Lebens ist, wieder-
gegeben in den Reliefgruppen mit der Verkdrperung der Jahreszeiten,
aber auch in der Verknupfung von altagyptischer und ferndstlicher
Mythologie mit christlich-abendldndischem Gedankengut.

Das Grabmal fur die Kuinstlerin Paula Modersohn-Becker stellt am Bei-
spiel ihres Schicksals den Kreislauf allen Werdens und Vergehens dar.
Far die Inschriften und Gedichte hatte Hoetger einen eigenen Schrift-
typus erfunden, der die Besucher zur gedanklichen Auseinanderset-
zung auffordert. Ein Besuch der Ausstellung im Ernst-Ludwig-Haus
schliel3t den 2-stindigen Aufenthalt ab.

Nach der Mittagspause fuhrt unser Weg zu einer 1,5 stindigen
FUhrung in das Hessische Landes-Museum, eines der wenigen Univer-
salmuseen mit umfangreichen Sammlungen zu Naturkunde, Archao-
logie, Kunst und Handwerk.

Tagesfahrt nach Trier
~Marc Aurel - Kaiser und Philosoph”

Nummer: #2508

Termin: Sa, 26. Juli 2025 um 8 Uhr

Treffpunkt: Hauptbahnhof WI, Bussteig 2

Leitung: Beate Duchstein / N.N.

Fuhrung: Heidi Rautert im Landesmuseum und Stadt-
museum Simeonstift

Preis: Mitglieder 82 €, Gaste 87 €,
maximale Teilnehmerzahl: 25

Anmeldung ist erforderlich unter (06664) 2699409

oder E-Mail GeSt@mittelrheinische.de

Erneut lockt die Stadt Trier mit einer ganz besonderen Ausstellung

zur Geschichte des Romischen Reiches. Im Zentrum der Ausstellung
steht Marc Aurel, der ,Philosoph auf dem Kaiserthron”.

Das Rheinische Landesmuseum stellt den Anhanger der Stoa vor
unter dem Titel ,Kaiser, Feldherr, Philosoph”. Im Simeonstift geht
die Ausstellung der Frage nach, was einen guten Herrscher aus-
macht, die Grundsatzfrage, die sich Regierende durch Jahrhunderte
stellten und stellen (sollten).

Ca. 400 Exponate geben einen Einblick in Leben und Werk dieses
aulBergewodhnlichen Herrschers, der in seinen ,Selbstbetrach-
tungen” Weltliteratur schuf, die auch heute nichts an Aktualitat ein-
gebuRt hat.

Tagesfahrt nach Rolandseck und Maria Laach
Rolandseck und Maria Laach, Arp-Museum: ,,Sehnsucht und
Melancholie” in der Romantik, Fihrung im Kloster Maria Laach
mit Jesuiten-Bibliothek.

Nummer: #2509

Termin: Fr, 15. August 2025 um 9 Uhr

Treffpunkt: Hauptbahnhof WI, Bussteig 2

Leitung: Eva Maria Koppenhofer / N.N.

Preis: Mitglieder 84 €, Gaste 89 €

Bei einer entsprechend hohen Teilnehmerzahl vermindert
sich der Preis. Die Differenz wird zurickerstattet.
Anmeldung ist erforderlich unter (06664) 2699409

oder E-Mail GeSt@mittelrheinische.de

Wir besuchen die Ausstellung ,Sehnsucht und Melancholie” im Arp
Museum Bahnhof Rolandseck.

Dem spatklassizistischen Bahnhof Rolandseck ist ein Ausstellungs-
pavillon in moderner Architektur des amerikanischen Architekten
Richard Meier angeschlossen, der das Ensemble zu einem architek-
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tonischen Gesamtkunstwerk werden lasst, das fur sich gesehen
schon den Besuch wert ist. Das Museum beherbergt die Sammlung
der Werke von Sophie Taeuber-Arp und Hans Arp und ladt regel-
maRkig zu Sonderausstellungen ein.

Am Nachmittag besuchen wir das Benediktinerkloster Maria Laach.
Eingebettet in das grofte rheinland-pfalzische Naturschutzgebiet,
am Ufer des Laacher Sees, liegt das Benediktinerkloster Maria
Laach. Obwohl erst 1230 nach mehr als hundertjahriger Bauzeit fer-
tiggestellt, prasentiert sich die Abteikirche als Beispiel formvollen-
deter deutscher Romanik. Der Atriumbau der Abteikirche mit
herausragender spatromanischer Steinmetzkunst, das ,Laacher
Paradies”, stellt symbolisch den Garten Eden dar. Auch heute noch
folgen die Mdnche den Regeln des HI. Benedikt von Nursia.

Tagesfahrt nach Loheland und nach Steinau

an der Strafde
Auf den ,Spuren der Briider Grimm” in Steinau an der Stral3e

Nummer: #2511

Termin: Sa, 25. Oktober 2025 um 8:30 Uhr
Treffpunkt: Wiesbaden, Hauptbahnhof, Bussteig 2
Leitung: N.N. /7 N.N.

Preis: Mitglieder 76 €, Gaste 81 €

Anmeldung ist erforderlich unter (06664) 2699409 oder
E-Mail GeSt@mittelrheinische.de

Wir besuchen ein einzigartiges Kulturdenkmal bei Fulda, die Lohe-
landschule. ,Amazonenstaat in der Rhén“, nannte der Spiegel die
Bildungseinrichtungen, die die Gymnastiklehrerinnen Hedwig von
Rohden und Louise Langgaard 1919 grundeten. Die beeindru-
ckenden Frauen schufen die ,Lohelandschule fur Gymnastik,
Landbau und Handwerk”, die Lernen, Gymnastik, Handwerk, Kunst,

aber auch korperliche Arbeiten in Garten und Landwirtschaft auf
dem Lehrplan hatte, ganz im Geist der Lebensreformbewegung. Fur
das umfangreiche Siedlungsprojekt mussten Wohngebaude, Werk-
statten und Unterrichtsraume errichtet werden, was bei der nach-
kriegsbedingten Wohnungsnot nicht einfach war. Und so nutzte
man kreative Mdglichkeiten, wie die ,Waggonia“, die aus vier Uber
Eck angeordneten Wagen der preulBischen Reichsbahn besteht, in
der Werkstatten, Studierendenzimmer und die Fotowerkstatt unter-
gebracht waren.

Auf einem Rundgang erfahren wir mehr Uber Leben und Arbeiten
der Grunderinnen und der Bewohnerinnen der Siedlung. Heute
befinden sich unter der Lohelandstiftung verschiedene anthroposo-
phische Bildungseinrichtungen und Betriebe, zum Beispiel die
Rudolf-Steiner-Schule, deren Lehrplan bestimmt ist durch Lernen
mit Kopf, Herz und Verstand. Eine Einnahmequelle, vor allem in der
Zeit des Nationalsozialismus, war die Zucht veganer Doggen, von
denen einige sogar nach USA verkauft wurden.

Die Kleinstadt Steinau an
der Stral3e im Kinzig-Tal
ist auch bekannt unter
dem Namen ,Bruder
Grimm-Stadt”. Die Bruder
Grimm verbrachten hier
ihre ersten Lebensjahre,
weil ihr Vater das Amt .
Steinau verwaltete. Archi- J/ ,
tektonisch verweist das Renaissanceschloss Steinau auf seine
ursprungliche Bestimmung als mittelalterliche Burganlage, deren
Bergfried und Teile der Ringmauer noch erhalten sind. Das Schloss-
museum zeigt Kunstwerke und originale Dokumente zu Leben und
Wirken der Bruder Grimm.
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Acht-Tagesfahrt

nach Nieder-Osterreich
, Kloster und Kulinarik”

Stift Lilienfeld. Foto: C. Stadler/Bwag - CC-BY-SA-4.0

Reisenummer #2510
Termin: 23. September bis 30. September 2025 um 7 Uhr
Treffpunkt: Wiesbaden, Hauptbahnhof, Bussteig 2

Leitung vor Ort:
Prof. Dr. Gerd Weil3, Eva Maria Wolfart, Roland Ackva

Preise:
Pro Person im DZ: 1.815 €
Einzelzimmerzuschlag: 350 €

Reiseverlauf

1. Tag, Dienstag 23.09. | Anreise nach Krems

In acht Tagen werden wir von Krems aus herausragende Orte
der ,Welterbestatte Kulturlandschaft Wachau” erkunden. Die
Region gehort zu den altesten Siedlungsgebieten Niederds-
terreichs, folglich hinterlieBen Siedler durch die Jahrhunderte
ihre Spuren, angefangen in der Altsteinzeit mit der 32.000
Jahre alten beruhmten Statuette der ,Venus vom Galgen-
berg”.

2. Tag, Mittwoch 24.09. | Krems und Stein

Krems und Stein wurden wegen der bedeutenden histori-
schen Bausubstanz Teil des UNESCO-Welterbes Wachau und
europadische Musterstadt fur Denkmalpflege.

Die Lage an der Donau machte die Stadtegemeinschaft
Krems-Stein zu einer bedeutenden Handelsregion, zeitweise
bedeutender als Wien. In dieser Funktion zog sie Kunstler und
Kunsthandwerker von Uberall her an. Der Wohlstand der
Stadt als Handelsplatz fur die Schifffahrt fand sichtbaren Nie-
derschlag in den Gebauden mit reich verzierten Fassaden und
Erkern.

Das prosperierende Handelsburgertum legte grof3en Wert auf
die Bildung der heranwachsenden Generation in frih gegrin-
deten Schulen. Seit 2005 gibt es die Donau-Universitat.

Am ersten Tag nach der Anreise beginnen wir am Steiner Tor
mit einem Stadtrundgang durch die am Berghang gelegene
Altstadt von Krems. Auf dem Nachmittagsprogramm stehen
das direkt an der Donau gelegene Stein und die ,Kunstmeile
Krems".
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3. Tag, Donnerstag 25.09. | Géttweig Durnstein

Erhaben thront die Klosteranlage auf einem bewaldeten Hugel. Das
1083 gegrundete Kloster wurde 1094 Benediktinern Ubergeben. Als
.Doppelkloster” beherbergte es bis in die zweite Halfte des 16. Jahr-
hunderts auch Frauen, die bekannteste ist Ava, die dank ihrer geist-
lichen Versepen als erste deutsche Dichterin gilt. Wegen einer
Brandkatastrophe zu Beginn des 18. Jahrhunderts ist von der
ursprunglichen Bausubstanz nur noch wenig erhalten. Der Neubau
erstrahlt in barocker Baukunst, die die Besucher vor allem im Kai-
sertrakt bewundern kénnen. Im Nationalsozialismus zweckent-
fremdet, leben heute im Stift wieder ca. 40 M6nche nach den
Regeln des Heiligen Benedikt von Nursia.

Weiter geht es nach Durnstein zum ehemaligen Kloster Stift Durn-
stein, das im 18. Jahrhundert barockisiert wurde. Im 12. Jahrhundert
spielte Durnstein eine Rolle auf der damaligen weltpolitischen
BUhne, war hier schlielich der englische Kénig Richard 1., ,Richard
Lowenherz”, eine Weile inhaftiert, bevor er zum Trifels Uberstellt
wurde und dort nach der Zahlung eines immensen Lésegelds
befreit wurde. Seit der Klosteraufhebung 1788 gehort Stift Durn-
stein zum Augustinerchorherren-Stift Herzogenberg.

Der blauweil3e Turm der Stiftskirche mit kostbaren Reliefs zum
Leiden Christi gilt als Wahrzeichen der Wachau.

4. Tag, Freitag 26.09. | Stift Melk - Schallaburg - Schiff-
fahrt durch die Wachau

Morgens fahren wir mit dem Bus zum UNESCO Weltkulturerbe Stift
Melk. In der Mark ,Ostarrichi” gelegen, dem Kernland des heutigen
Osterreich. 1089 griindete der Babenberger Markgraf Leopold II.
das Kloster und Ubergab es Benediktinermdénchen. Heute empfangt
uns eine Uberwaltigende barocke Anlage, die zu den prachtvollsten

in Europa gehort. Das geistliche Zentrum, die Stiftskirche,
besticht durch die Schénheit des Innenraums.

In den Kaiserzimmern ist das Museum untergebracht, das
unter anderem die Geschichte des Stifts durch die Jahrhun-
derte, des Heiligen Benedikt und des Benediktinerordens
dokumentiert. In der Stiftsbibliothek mit ca. 10.000 Banden,
darunter Handschriften und Inkunabeln, forschen auch
heute noch Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler.

Nachmittags geht es zur sudostlich von Melk gelegenen
Schallaburg, einem Renaisssanceschloss. Wie der Name
schon sagt, stand hier urspringlich eine Burg mit den typi-
schen Burganlagen: Ringmauer, Palas, Kapelle und vermut-
lich auch Bergfried. Im 16. Jahrhundert wurde die Anlage zu
einem Renaisssanceschloss umgebaut, in dem heute Wech-
selausstellungen stattfinden. Danach geht es von Melk mit
dem Schiff durch die Wachau zurtick nach Krems.

5. Tag, Samstag 27.09. | Stift Altenburg - Langen-
lois - Weinprobe

Das 1144 gegrundete Benedikti-
nerkloster war im Laufe der Jahr-
hunderte Schauplatz verheerende
europaischer Kriege. Von der
ursprunglich mittelalterlichen
Anlage ist heute nichts mehr
erhalten. Nach dem Dreil3igjah-
rigen Krieg entstand eine grof3zu-
gige barocke Anlage, zu der die
Stiftskirche St. Lambert, der Mar-
morsaal, aber auch die beeindru-
ckend schéne Bibliothek gehoren.
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Nachmittags besuchen wir Langenlois, den gro3ten osterreichi-
schen Weinbauort. Dank gunstiger klimatischer Bedingungen und
Bodenverhaltnisse wird hier seit dem 12. Jahrhundert Wein von
besonderer GUte angebaut, was wir bei einer Weinprobe Uber-
prufen kdnnen. Der wirtschaftliche Erfolg durch den Weinbau
begrindete den Wohlstand der Burger, der sich im Stadtbild nieder-
schlagt. Zu bewundern sind Renaissancefassaden von Burgerhau-
sern ebenso wie das Rathaus, das ehemalige Burgerspital, die
Kirchen und nicht zuletzt die Kellererlebniswelt.

6. Tag, Sonntag 28.09. | Zwettl - Rappottenstein

Zwettl gehort zu den dsterreichischen Stadtmauerstadten. Die
Stadtmauer ist allerdings nicht mehr vollstandig erhalten. Dafur
zeugen aber aulRer einem Teil der Mauer noch sechs Turme von
dem ursprunglich wehrhaften Charakter der Stadt. Nur vier Kilo-
meter entfernt liegt das berUhmte Zisterzienser-Stift Zwettl, das
drittalteste Zisterzienserstift weltweit. Die Baugeschichte der Abtei
erstreckte sich Uber mehrere Jahrhunderte, deutlich sichtbar an Ele-
menten der Romanik, der Fruhgotik bis zur Barockzeit. Von Stift
Zwettl aus sollte in der ersten Halfte des 14. Jahrhunderts die
Region kolonisiert und christianisiert werden. Dem Geist der Zister-
zienser folgend, wurde zunachst die Einfachheit betont, ohne farb-
liche Ausschmuckungen, wahrend der Innenraum der Stiftskirche
ein Beispiel barocker Kunst und Architektur darstellt.

Am Nachmittag geht es in sudwestlicher Richtung zur Burg Rappot-
tenstein. Im 12. Jahrhundert grindeten die Kuenringer diese Burg,
die dank ihrer Hohenlage nie erobert werden konnte, somit die
Gestalt einer frihmittelalterlichen Héhenburg bewahren konnte
und heute gern als Filmkulisse genutzt wird. Auch hier hinterlie3en
die verschiedenen kunsthistorischen Epochen von der Romanik
Uber Gotik zur Renaissance ihre Spuren.

7. Tag, Montag 29.09. | Lilienfeld - St. Pélten

Der letzte Tag fuhrt uns zunachst zum grof3ten Zisterzienserkloster
Mitteleuropas, das der Babenberger Herzog Leopold VI. 1202
gestiftet hatte. Die in der Umgebung stark verbreitete Feuerlilie gab
der Anlage ihren Namen. Das rot-weil3-rote Wappen der Baben-
berger wurde zum Vorbild fur die spatere osterreichische National-
flagge. Zisterzienser machten das Geldnde urbar und schufen ein
spirituelles Zentrum. Wissenschaften und Kunst wurden hier glei-
chermal3en gefdrdert, deutlich sichtbar in der prachtvollen baro-
cken Bibliothek.

Nachmittags fahren wir in die niederdsterreichische Hauptstadt St.
Polten, eine der altesten Stadte Osterreichs, in der schon die Rémer
Spuren hinterlieBen. Heute bezeichnet sich die Stadt als Barock-
stadt, auch wenn Bombardierungen im Zweiten Weltkrieg grol3e
Zerstorungen anrichteten und heute Beispiele fur Nachkriegs-
bauten und zeitgendssische Architektur neben Barockgebduden
das Stadtbild pragen. Am Rathaus befinden sich Stilelemente der
verschiedenen Architekturepochen.

8. Tag, Dienstag 30.09. | Ruckreise Krems - Wiesbaden
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Hotel & Konditionen
Acht-Tagesfahrt nach Nieder-Osterreich - Kléster und Kulinarik

Veranstalter der Reise

Firma Engelhardt Bustouristik GmbH
Die Haide 13, 65321 Heidenrod
Tel. 06124-7237711, E-Mail info@engelhardt-bustouristik.de

Die Anmeldung erfolgt direkt bei der Firma Engelhardt. Es gelten
deren Bedingungen. Ebenso sind Zahlungen fur die Reise an die
Firma Engelhardt zu leisten und nicht an die Mittelrheinische! Die
Anderungen von Details des Reiseverlaufs aus sachlichen Griinden
bleibt vorbehalten.

In Angebot enthaltene Leistungen
+ Busfahrt im modernen Reisebus, alle Ausflige vor Ort

7 x Ubernachtung mit Friihstiicks-Buffet im Hotel Steigenberger,
Krems

« 7 x Abendessen als Menu oder Buffet

+ Eintritte und Fihrungen zu allen Besichtigungen, Stadtfiuhrung
St. Polten, Schifffahrt von Melk nach Krems auf einem Linien-
schiff, Weinprobe bei einem Winzer

Das Angebot beinhaltet keine Trinkgelder fur Busfahrer, Fihrungen
und Bewirtungen.

Hotel

Steigenberger Krems

Am Goldberg 2, 3500 Krems, Osterreich

Telefon +43 2732 71010
https://hrewards.com/de/steigenberger-hotel-spa-krems

Zahlungsbedingungen

Mit dem Erhalt der Reisebestatigung wird eine Anzahlung
in Hohe von 25% des Reisepreises fallig. Die Restzahlung
muss 4 Wochen vor Reisebeginn erfolgen.

Stornobedingungen

Bei Stornierung nach Erhalt der Reisebestatigung und vor
dem Eintreten der Stornostaffel wird eine Bearbeitungs-
gebuhr in Héhe von 25,00 € pro Person berechnet.

Stornogebuhren

Racktritt bis zum 24.8.25  10% des Reisepreises
Rlcktritt ab dem 25.8.25  30% des Reisepreises
Ricktritt ab dem 2.9.25 40% des Reisepreises
Rucktritt ab dem 9.9.25 60% des Reisepreises
Rlcktritt ab dem 17.9.25  70% des Reisepreises
Rlcktritt ab dem 21.9.25 ~ 80% des Reisepreises
Racktritt am Tag des Reiseantritts 9o% des Reisepreises

Irrtum vorbehalten

27



Impressum
Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege der Kunst e.V.
Vorstand:

Prof. Dr. Gerd Weil3
Erster Vorsitzender | Vereinsfiihrung | Reprasentanz

Rainer Huthmann
Stellv. Vorsitzender | Mitgliederverwaltung | Datenschutz | Internet

Beate Duchstein
Stellv. Vorsitzende | Veranstaltungsorganisation

Gisela Sauerwein
Schriftfiihrerin

Gerd Markus
Finanzen

Diese Broschiire ist ein Gemeinschaftswerk von Vorstand und Mitgliedern der Mittelrheinischen
Gesellschaft mit Textbeitrdgen der Referenten und Veranstaltungsleiter.

Redaktion: Rainer Huthmann | Gestaltung: Jochen Schnepf, Eltville am Rhein



	Inhalt
	Grußwort
	Weihnachtsfeier und Jahresabschluss 2024
	Mitgliederversammlung
	Vortrag „Die Mathildenhöhe in Darmstadt“
	Vortrag über die Mehrtages-Fahrt nach Nieder-Österreich
	Vortrag „Wilhelm Bogler - ein Architekt des Historismus“
	Reisenachlese
	Weihnachtsfeier 2025 in Kronberg am Taunus
	Teilnahmebedingungen und allgemeine Hinweise
	Tagesfahrt nach Frankfurt / Main
	Tagesfahrt nach Bonn
	Tagesfahrt nach Mainz (Eigenanreise)
	Tagesfahrt nach Darmstadt
	Tagesfahrt nach Trier
	Tagesfahrt nach Rolandseck und Maria Laach
	Tagesfahrt nach Loheland und nach Steinau an der Straße
	Acht-Tagesfahrt nach Nieder-Österreich
	Reiseverlauf
	Hotel & Konditionen
	Impressum

